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Holland wahrt ſeine nationale Würde
Aus der holländiſchen Kote

WTB Haag 23 Januar Jn der Antwortnote auf
das Srſuchen der Alliierten um die Auslieferung des vor
maligen Kaiſers weiſt die niederländiſche Regierung darauf
hin daß die Verpflichtungen die ſich für Deutſchland
aus Artikel 228 des Friedensvertrages ergeben können

nicht geltend
gemacht werden können und die Pflichten der Niederlande
zu beſcimmen die an dieſem Vertrage nicht teilhaben Die
niederländiſche Regierung könne die durch die Forderungen
der Mächte aufgeworfene Frage nur von dem Standpunkt
ihrer eigenen Pflichten betrachten Jn dem vorliegenden
Falle könne ſie keine andere Pflicht gelten laſſen als die die
ihr die Geſetze des Königreiches und

die nationale Tradition
zuferlegen Weder die konſtituierenden Geſetze des König
reiches noch die hundertjährige Tradition die ron jeher die
Niederlande zur Zuſlucht aller derjenigen gemacht habe die
in internationalen Konflikten unterlagen geſtattet der
niederländiſchen Regierung dem Wunſch der Mächte zu will
fahren und dem vormaligen Kaiſer die Woßltat dieſer Ge
ſetze und dieſer Tradition zu nehmen Das Recht die natio
nale Ehre deſſen Achtung heilige Pflicht ſei widerſetzen ſich
bem Das niederländiſche Volk dürfe
das Vertrauen derjenigen nicht verraten
die ſich ſeinen freien Einrichtungen anver
traut hätten

Entente Druck auf deutſchland

Karlsruhe 23 Jannar Eig Drahtnachricht
Die Badiſche Preſſe erfährt von beſonderer Seite ans
Paris daß ſelbſt auch in der Ententepreſſe beſtätigt
werde daß die Alliierten geneigt ſind nach der Ableh
nung Hollands den Kaiſer auszuliefern mit allen Mit
teln auf die deutſche Regierung einzuwirken damit diefe
den Kaiſer nach Dentſchland ausweiſen laſſe wozu
Holland ſich bereit erklärt habe Die Ententepreſſe
ſag hier in dieſem Falle daß die Alliierten in Deutſch
and die Aburteilung des Kaiſers in Deutſchland eben

n bewerkſtelligen können als an irgend einem an
eren Orte Zwangsmittel hierzu ſtänden ihnen ge

nügend zur Verfügung

Die Franzoſen beeilen ſich mit der Rückſenöung
der Gefangenen

Berlin 23 Januar Eigene Drahtnachricht Wie von
zieſiger zuſtändi ger Stelle verſichert wird iſt mit einer ſchleu
nigen Abwicklung der Kriegsgefangenenrückkehr in kurzer Zeit
zu rechnen Die franzöſiſchen Offiziere und Beamten tun ihr
möglichſtes alle Schwierk gleiten zu beſeitigen

Geſcheiterte Verhandiungen mit den Landöwirten

Berlin 23 Jan Eigene Drahtnackricht Die
Verhandlungen zwiſchen Regierung und den Landwirten
die auf eine Erleichternng der Zwangsbewirtſchaftung
unſerer Ernährung hinzielten ſind laut L ge
ſcheitert Neichswirtſchaftsminiſter Schmidt lehnte jedes
Zugeſtändnis an die Landwirtſchaft ab verſprach aber
wohlwollende Erwägung der von den Landwirten ge
machten Vorſchläge

Maßnahmen gegen die kommuniſtiſche Agitation
im Ruhrrever

Bochum 23 Jan Eigene Drahtnachricht Morgen
findet in Vochum eine Generalverſammlung der Delegierten
aller Zweigvereine des Allgemeinen Bergarbeiterverbandes
ſtatt Jn dieſer Verſammlung werden großzügige Maß
nahmen beſchloſſen werden um die Wirkung der unabhän
gen und kommuniſtiſchen Agitation abzuſchwächen Ob die
ewegung die ſich ja ſachlich um die Einführung der Sechs

ſtundenſchicht dreht zu einem Streik führen wird iſt noch
nicht zu überſehen Augenßlicklich iſt in den einzelnen Be

insbeſondere in Gelſenlirchen noch alles rubig doch
ind auch hier in allen Belegſchaftsverſammlungen Anträge
auf Einführung der Sechsſtundenſchicht eingebracht und meiſt
einſtimmig angenommen worden

Wirkungen der Sechsſtundenſchicht
WTVB Verlin 23 Januar Eigene Draanheilvolle Wirkung der Sechsſtundenſchicht et e eitaes

aus einem Vergleich hervor der zwiſchen dem Förderergebnis
dreier e e Monate in denen wenicer geſtreikt
wurde September Okte der und November 1919 und der vor
aucſichtlichen ſich ergebenden Menge der Kohlen bei Einführung
der verkürzten Schicht angeſtellt wurde Jn dem angegebenen
Quartal förderte das Ruhr evier bei ſiebenſtündiger Schicht gis
bis 7 Mill onen Tonnen Oberſchleſien bei achtſtündiger Schicht
2 Millienen Tonnen die übrigen Bezirke etwas über eine
Million Tonnen zuſammen ca 10 Millionen nnen Bei
ver kürzer ichtzeit um eine Stunde alſo nicht bei durch
eführter Sechsſtundenſchicht würde ſich ein monatlicher Sus8 ergeben Jm Ruhrrevier von oa einer Million nne in
ber d leſien von ca 312 000 To in den übrigen Kohlenbezitken

von ca 125 000 To zuſammen 1 437 000 Tonnen Da die Ein

und Ausfuhrzeit der Bergleute auch bei der verkürzten Arbeits
zeit die gleiche bleibt iſt praktiſch der Ausfall noch größer als
nach den übrigens rein theoretiſchen Berechnungen Mit Koblen
ſind in erſter Linie die Eiſenbahnen die Gaswerke Elektrizi
tätswerke und der Fausbrand zu beliefern Verkürzung in der
Belieferung wird hier kaum eintreten können Der Reſt der für
die Induſtrie und Privatbahnen in Betracht kommt betrug
z B im Monat November 3 032 000 Tonnen Zieht man davon
den durch die Schichtverkürzung verurſachten oben errechneten
Aucfall ab ſo bleiben für die Jnduſtrie uſw noch ca 1 600 000
Tonnen übrig Da die gefemte Jnduſtrie im November 1919 an
Kohle nvr knarp die Hälfte ihrer Anfordexung die 6 538 000
Tornen be rug bekam könnte ſie nach Schichtverkürzung nur
noch den vierten Teil bekommen

Die Verhandlungen mit den weſtlichen
Ber arbeitern

Berkin 23 Januar Eigene Drahinachricht Wie die
Deutſche Allgemeine Zeitung erfährt hat der Reichsarbeits

miniſter den Reichskommiſſar Severing in Münſter mit der Füh
rung der Verhandlungen zwiſchen den Vertretern der Berg
arbeiterverbände beauflragt und ihm eine Jnſtruktion zugeſandt
Jn dieſer Weiſung wird der Sechsſtundenteg abgelehnt ebenſo
die der ſieberten Stunde als Ueberſtunde Dageren
iſt die Sielenſtundenſchicht als Verhandlungsbaſis erklärt Ein
Vertreter des Reichsarbeitsminiſters der bereits kürzlich mit der
Bezirksarbeitsgemeinſchaft des Bergbaues für das Ruhrrevier in
Eſſen verhandelt hat begibt ſich morgen wiederum nach Eſen
m c in Be atungen mit den Chriſtlichen Gewerkſchaften ein
zutreten

Erhöhung der Draht unö Paketgebühren
nach dem NAuslande

Verlin 23 Januar Eigene Drahtnachricht Vom
1 Februar ab iſt mit Sicherheit darauf zu rechnen daß ſo
wohl die Gebühren für den Draht als auch für den Paket
poſtverkehr nach dem Auslande weſentlich geſteigert werden
Ausſchlaggebend iſt wieder der Stand unſerer Valuta

Generalſtreik in Paris
WTB Mailand 23 Jannar Corriere meldet

ons Paris dort ſei wegen einiger Verheftungen der
Generalſtreik erklärt an welchem faſt alle Arbeiter teil
nahmen Der Streik dehnt ſich auf die Provinz aus

Ernſte Unruhen in Jrland
WTB Anmſterdam 23 Jonuar Wie Telegraaf

aus London meldet ſind in Dublin Gerüchte über ernſte
Unruhen in der iriſchen Stadt Thurles eingetroffen
Nachdem ein Polizeiagent auf der Straße durch Schüſſe
ernſtlich verwundet worden war erſchien Polizei und
Militär die auf die Häuſer Salven abgaben und mit
Gewehrkolben die Fenſter einſchlugen Jn einigen
Fällen wurden Handgranaten in Häuſer geworfen
Unter der Bevölkerung der Stadt entſtand infolge des
zwei Stunden anhaltenden Feuerns eine große Panik

Laut Algemeen Handelsblad haben die Abgeord
neten der britiſchen Arbeiterpartei die ſich augenblicklich
in Jrland aufhalten geſtern die Stadt Thurles beſucht
und ſich die Häuſer und Büros zeigen laſſen die infolge
der Schießerei zerſtört worden ſind Volizei und Militär
werden beſchuldigt die Stadt terroriſiert zu haben Der
Schaden wird auf 5000 Pfund geſchätzt

Das tſchechiſche Programm
WTVB Prag 23 Januar Miniſterpräſident Huſzar

erwiderte auf die Ausführungen des Dr Krammarez in
der Nationalverſammlung wir wollen einen tſchecho
ſlowakiſchen Staat mit tſchechiſchem Einſchlag und mit
tſchechiſchem Geiſte in dem ſich die Deutſchen und andere
rer völlig zu Hauſe fühlen Wenn der größte Teil
des deutſchen Volkes in Böhmen ſehen wird daß dieſer
Staat Gerechtigkeit und Gleichberechtigung gegenüber
allen tatſächlich durchführt dann werden ſie loyale Bür
ger unſerer Republik ſein Wir haben nun ein gemein
ſames Jntereſſe das Intereſſe des Staates das über die
Intereſſen der Partei ſteht Abg Nemec erwiderte
wenn wir gegenüber unſeren deutſchen Mitbürgern
ungerecht ſein würden ſo bedrohen wir damit unſere
Republik Ich meine das man jetzt von Jhnen als
von Staatsbürgern ſprechen wird die in jeder Richtung
gleichberechtigt ſind Kämpfe mit den Deutſchen können
wir nicht wünſchen weil wir dann unſere ganze Energie
anfbrauchen müßten und es könnte uns geſchehen daß

ch das große Deutſchland gegen uns ſteht Jch bin
dafür daß wir den Kampf mit den Deutſchen um die
Palme der ſozialen Reife und der kulturellen Voll
endung aufnehmen

Fur Eindämmung der Börſen pekulation
WTVB BVerlin Januar Ddämmrung der Wegen ianiot e t nen S S

liner Banken und Bankiers beſchloſſen künſtighin We tvariere
nur noch in Söhe von 50 Prozent des Rennwertes böchſtens jedochbis zu 200 Prazent zu beleden
zum 1k Februar dielen weuen
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hollanös nationale Würde
WTVBV Berlin 23 Januar Jn der

Antwortnole Hollands betrejfs Auslieſerung
des Kaiſers heht es Wer die konſti u
ierenden Geſctze des Königreiches noch die
hunde tjährige Tradition die von her die
Ni de rlande zur Zuflucht aller derjen gen
emecht haben die in internationalen Kon
litten unlerlgen geſtätteten der nicder

ländiſchen Regierung dem Wunſche der
Mäche zu willfahren und dem vormaligen
Kaiſer die Wohltat dieſer Geſetze und dieſer
Tradition zu nehmen Das Recht und die
nationale Shre widerſetzen ſich dem

Jm vierten Abſatz des ominöſen Artikels 227 des
Schandvertrages von Verſailles heißt es Die alliierten und
aſſoziierten Mächte werden an die Regierung der Nieder
lande ein Erſuchen richten worin ſie bitten den ehemaligen
Kaiſer zum Zwecke ſeiner Verurteilung auszuliefern Dar
auf ſtützte ſich die etwas zuſammengeſchmolzene Entente als
ſie vor einigen Tagen die längſt erwartete Note an Holland
mit dem Erſuchen um Auslieferung des ehemaligen Kaiſers
richtete Mit Spannung ſah man der Antwort der Nieder
lande entgegen die weit mehr zu entſcheiden hatte als
lediglich die Frage der Auslieferung ſelbſt Unterwarfen
ſich die Regierungsmänner im Haag dem brutalen Willen
Lloyd Georges der einem modernen Shylock gleich auf
ſeinem Schein beſteht dann mußte ganz naturgemäß auch
die Souveränität Hollands einen argen Stoß erleiden Die
Staatsmänner von ons Wilhelmintje ſuchten und fanden
auch diesmal den Weg Ehre und Anſehen des Landes zu
wehren
Holländer die gleiche Politik während des Krieges befolgen
Und es ſcheint daß die grade Haager Politik einer feſten
Entſchloſſenheit auch jetzt den notwendigen Eindruck in Paris
und London machen wird und Lloyd Eeorge der ſich vor
eilig bercits von ſeinen Bundesgeneſſen ein Mandat für die
Aburteilung erteilen ließ um ſein Schauſpiel im Londoner
Tower kommen wird

Schon ſeit Monaten ſchien es ſicher zu ſein daß Holland
feſt bleiben würde Jn den letzten Tagen beſtärkte ſich diefer
Eindruck nach dem Bekanntwerden jener Gutachten hollän
diſcher Juriſten die auf eine entſprechende Anfrage der Ne
gierung erſtattet worden waren Selbſt Preßorgane die
während des Krieges immer eine deutſchfeindliche Stellung
eingenommen hatten beſannen ſich auf den nationalen Stolz
des Landes und gaben recht cnergiſch ihrer Meinung dahin
Ausdruck daß von einer Auslieferung keine Rede ſein könne
Mit ihrer geſtern der Entente überreichten Note an die
Entente hat die Regierung im Haag lediglich der Stimmung
der geſamten Bevölkerung Ausdruck gegeben Hollands
Antwort ſagt mit dürren Worten daß man fch nur von
den Geſetzen des Königreiches und von der nationalen Tra
dition leiten laſſen könne Das Land will ſein Aſylrecht
hochhal en und keinen ſchnöden Vertrauensbruch treiben
Dieſe männliche und ſtolze Antwort des weſtlichen Nachbarn
wird überall im Deutſchen Reich Freude und Genugtuung
erregen Denn auch in den Kreiſen die glauben Kaiſer
Wilhelm als Schädling betrachten zu müſſen war es ein
unerträglicher Gedanke daß ein ehemaliges Staatsoberhaupt
des Reiches vor einem fremdländiſchen Gerichtshofe er
ſcheinen ſolle

Holland hat gegenüber den fordernden Mächten der
Entente keinerlei Verpflichtungen Anders liegt die Sach
lage gegenüber Deutſchland Vielleicht wird die Entente
jetzt unter Beruſung auf Artikel 228 und 229 um ſo ener
giſcher bei der übrigen Auslieferungsfrage ſein Werden
wir dann in ähnlicher Weiſe wie es jetzt Holland getan hat
unſere nationole Würde zu wahren wiſſen Kein deut
ſcher Finger darf ſich krümmen um der En
tente auch nur die geringſten Helfersdienſte
zu leiſten Die Entente verübte ſchändlichſte Erpreſſung
als ſie uns mit dem Hungerſtrike drohte und die unter
ſchriflliche Vollziehung des Friedens erzwang Wenn ſich
die Entente mit Gewalt in den Beſitz derjenigen Perſön
lichkeiten ſetzen will denen ſie den Prozeß machen möchte wir
werden es in unſ rer Ohnmacht nicht verhindern können
Aber was wir verhindern können iſt daß jemals eine
deutſche Regierung zu Schergendienſten ihre Hand bietet
Ein Sturm der Entrüſtung würde durch das ganze Land
gehen daß ihm keine noch ſo vererzbergerte Regierung ge
wachſen wäre Dieſer Erkenntnis verſchließt ſich auch die Re
gierung nicht deren Leiter Reichskanzler Bauer gegenüber
einem amerikaniſchen Preſſevertreter ähnliche Gedanken ver
treten hat Herr Bauer ſagte dieſem Journaliſten daß die
Regierung ſchon von der Nationalverſammlung davongejagt
werden würde wenn ſie auch nur den Verſuch machen würde
die von der Entente Beſchuldigten zu arretieren Es wür
den ſich ſagte Vauer weiter dazu wede Truppen

Unter den ſchwierigſten Umſtänden fonnten vie



fäünden noch auch würden Truppen falls ſie ſich fänden
die Feſtnahme durchführen können weil Tauſende von
Bewaffnetenſichumdie Vetroffenenſcharen
würden und ein Bürgerkrieg unvermeidlich
wäre wie er bisher noch nicht erlebt wurde

Nun iſt bekanntlich der Gedanke aufgetaucht daß ſich
die Beſchuldigten der Entente freiwillig ſtellen möchten
Auch dieſer Gedankeiſt für uns völlig undis
kutabel Und wir erwarten daß ſich kein verantwort
licher Staatsmann findet der auch nur den leiſeſten mors
liſchen Druck nach dieſer Richtung auf die Betroffenen aus
übt Auch hier dürſten die Worte Bauers Geltung behalten
Fände ſich eine vererzbergerte Regierung die einen der
artigen Druck ausüben wollte der Sturm der Entrüſtung
des überwiegenden Teiles des deutſchen Volkes würde ſie
hinwegfegen Erfreulicherweiſe kann jedoch auch feſtgeſtellt
werden daß män in der Berliner Regierung nicht daran
denkt einen ſolchen Schritt zu vollziehen Vizekanzler
Schiffer hat wie wir in dieſem Zuſammenhange mit
teilen können mit aller Klarheit feſtgeſtellt und betont
daß ebenſo unmöglich wie ein phyſiſcher Druck ein
moraliſcher Duuck ſeitens der Regierung auf die von
der Entente Beſchuldigten ausgeübt werden könne Das
ſei ſügte Schiffer bei nicht nur die Auffaſſung der
demokratiſchen Fraktion und der demokra
tiſchen Kabinettsmitglieder ſondern es ſei ganz
ſelbſtverſtändlich daß auch für die geſamte Regie
rung ein ſolcher moraliſcher Druck gar nicht disku
tabel ſei Dieſe Erklärung iſt um ſo erfreulicher als über
den moraliſchen Druck bereits allerlei Gerüchte im Um
lauf waren die von der Rechten ſchon wieder parteipolitiſch
ausgeſchlachtet wurden Jn dieſer Frage gibt es in der
Regierungskoalition keinerlei Meinungsverſchiedenheit und
es darf eine ſolche auch nicht im geſamten deutſchen Volke
geben Bis in die kleinſte Hütte kann die Parole nur
lauten Hände weg Die Zuſammenſetzung der
Auslieferungsliſte iſt hierbei ohne jeden Einfluß Wer
von der Entente auch immer eingefordert werden mag es
genügt daß es ein deutſcher Bruder iſt um uns bewußt
zu werden daß alle Bütteldienſte geradezu ein natijo
nales Unglück wären Wir würden den letzten Reſt
von Achtung im feindlichen und im neutralen Ausland ver
lieren wenn ſich ausreichende Entente Schergen im deut
ſchen Volke finden würden Holländiſche Feſtigke t wird den
Erlaiſer vor ſchimpflicher Auslieferung dewahren deutſche
Würde deutſcher Stolz und deutſche Entſchloſſenheit werden
ens bewahren vor der Auslieferung ſolcher Männer die
aichts als ihre vaterländi licht erfü

Verſchiebung der Wahlen zu den Elternbeiräten
Jn der Preudiſchen Landesverſammlung haben dieAbgg Nebelung und Degenhardt en e demo

krati chen Fralticn den Antrag eingebracht den Kultus
miniſter zu erſuchen ſeinen Erlaß über die Vornahme der
Wahlen Elternbeiräten dahin abzuändern getaneelen erſt nach dem Oſtertermine

r Der Antrag verlangt eine Verſchiebung desVahltermins mit Rügfſicht varauſ daß zu Oſtern weſent
liche Aenderungen im Schülerbeſtand eintreten und daß in
folgedeſſen auch die Elternbeiräte in ihrer Zuſammenſetzung
erheblichen Veränderungen unterworfeh ſein würden Denn
nach der Verordnung können nur Eltern von die Schule be
fuchenden Kindern in den Elternbeirat gewählt werden
Insbeſondere würde bei der Vornahme der Watlen jetzt
die mit Oſtern eintretende ſchulorganiſatoriſche Veränderung
der Einführung der Einheitsſchule erſte Stufe gar keine
Berückſichtigung ſinden Es würden die Eltern dieſer Kinder
orläufig jeder Vertretung im Elternbeirat entbehren

müſſen Dringend bedürfen auch die in vielen Elternkreifen
noch beſtehenden Unklarheiten über die Funktionen der
Elternbeiräte einer Auſklärung So wird vielfach ange
nommen daß die Elternbeiräte irgendeine Einwirkung auf
die Schru lformen konfeſſionelle eſtaltung uſw vorzu
nehmen lätten während das durchaus nicht der Fall
iſt Sie haben lediglich als ihre Aufgabe zu betrachten ein
erhöhtes Und geregeltes Zuſammenwirken von Schule und
Haus bei beſtimmten Erziehungsfragen

Die Nötigung des Leipziger Oberkürgermeiſters

WTB Leipzig 23 Januar Die Nötigung des
e Dr Rothe zur Herausgabe von400 900 Mark ſtädtiſcher Gelder an den Arbeiter und

Soldatenrat während des Generalſtreiks im März 1919
beſchäftigte heute das Reichsgericht Das Land
ericht Leipzig hat am 12 Juli vorigen Jahres feſtge

tellt daß der Abgeordnete Friedrich Geyer gegen den
ncch nicht verhandelt werden konnte weil er Mitglied
der Nationalverſammlung iſt die fragliche Summe vom
Sberbürgermeiſter durch Drohung mit Gewalt erpreßt
zat Der Vizevorſteher des StadtnerordnetenKollegiums
Filialleiter Scheib und der Stadtverordnete Kaufmann
Krug gegen welche allein verhandelt wurde ſind wegen
gemeinſchaftlich begangener Nötigung des Oberbürger
meiſters zu je vier Monaten Gefänqnis verurteilt
worden Die von ihnen eingelegte Peviſien wurde durch
den Verteidiger Rechtsanwalt HerzfeldBerlin und die

n r en begründetsge vertagte nach zweiſtündiger Beratundie Entſcheidung auf den 20 Februar s ß
Schwerer Raubmord

SETVB Serlin 23 Januar Jn der Chorinerſtraße 5
wurde der 54 Jabre alte Schneidermeiſter und Althändler
Reinhold Koch in ſeiner im Keller e Wob nung er
mordet und beraubt aufgefunden ie Raubmörder zwei
Männer die e wurden als ſie kurz noch der Ausfüh
rung des Vexbrechens das Hans verließen Faben nach den
diskerigen Feſtſtellungen ungefähr 16 000 Mk in Pavier
geld erbeutet Die Verfolgung wurde noch in der Nacht

Landwirtſchaftsfragen in der Landecgoerfammlung
die Preisſeſtſetzung ſür die an die Entente abzulieernden ſiühe Für und gegen le Twangs

wirtſchaft Cine Rede des hall ſchen Fbgeoröneten Dr Schreiber

Preußiſche Landesverſammlung
WTVB Verlin 23 Januar 104 Sitzung 12 Uhr

Beantwortung kleiner Anfragen
teilte die Regigrung u a mit ſie ſei bereit dahin zu wirken
daß die Reichsregierung für ſolche Rohmaterialien die für
unſeren Handel und das Handwerk unentbehrlich ſeien Aus
ſuhrverbote erlaſſe daß das neue Feuerbeſtattungsgeſetz
mangels genkögenden Studienmaterials noch nicht eingebracht
werden könnte daß bei der Reichsregierung Schritte getan
ſien um eine ausreichende Verſorgung der Jmker mit
Zucker zu veränkaſſen und daß Vorbereitungen getroffen
ſeien um den Anſiedlern aus den ahzutretenden öſtlichen
Gebieten nötigenfalls Siedelungsland zuzuweiſen

Auf eine förmliche Anfrage von Zentrumsmitgliedern
bezüglich der Preisfeſtſetzung für die an die Entente
abzuliefernden Milchtühe antwortet die Regie
rung daß kein Anlaß vorliege bei der Reichsregierung die
Preiserhöhung z beantragen

Abg Ehlers Frankfurt a M Dem Die Antwort der
Negçierung iſt auf das tiefſte zu bedauern Wenn die Land
wirte wegen der niedrigen Abgabepreiſe nicht in der Lage
ſind 74 andere Milchkübe zu beſchaffen dann wird die
Volksgeſund eit ſchwer geſchädigt werden

bg ron der Oſten Dn Auch wir ſind mit der Ant
wort der Regierung in keiner Weiſe einverſtanden

Abg VetersHochdonn Soz Die Richtpreiſe für die
Kühe müſſen erhöht werden Man ſollte einen Teil der

e zunächſt durch freihändigen Ankauf aufzubringen

Abg Klausner U Bei den Enteignnngen
ſoll ſich die Regierung Füten etwa gerode ſolchen Lenten
die ſich politiſch mißliebig gemacht haben die Kühe
wegzunehmen a Ha

Abg Sterdel D Vpt Das Vieh muß am Standorte
abgenommen werden damit der Landwirt nicht auch noch
das Transportriſiko zu tragen bat

Die Ausfproche ſchließt
Es fölgt die erſte Beratung des Geſetze ntwurfs zur Be

ſeitigung der Konſlikterhebung bei gerichtlichen Verfolgun
gen der Beamten wegen Amtsrandlungen

Die Vorlage geht an den Rechtsausſchuß
Hierauf wird die geſtern obgebrochene gemeinſchaftliche

Beſprechung der förmlichen Anfrage über die
Verſorgung der Landwirtſchaft mit Kali und Stickſtoff

und über die Zwaneswirtſchaftsverträge fortgeſetzt
Abg Ferbert Soz Wenn wir jetzt die Zwangswirt

r aufgeben werden die Preiſe völlig unerſchwinglich
werden

Abg Dr Schreiber Halle dem
Weil die Landwirtſchaftsfrage geradezu eine Schick

ſalsfrage iſt hätte ich gewünſcht daß
jedes Parteigezänk bei dieſer Frage fortgefallen

wäre Wir ſollten dafür lieber verſuchen zu einer
gemeinſamen Löſung dieſes unendlich ſchwierigen
Problems zu kommen Daß ſie jetzt für die Freigabe
des Zuckers eintreten iſt nur eine Konſequenz unſerer
Politik die Zwangswirtſchaft ſo ſchnell wie möglich ab
zubauen Wir wollen die Zwangs wirtſchaft nur
im Augenblick aufheben wo uns die neue Ernte zur
Verfügung ſteht
Bei Aufrechterhaltung der Zwangswirtſchaft kommen
u wir zum Zuſammenbruch
Die Zuckerproduktion iſt ſeit 1914 von 26 Millionen
Doppelzentner auf 13,4 Millionen Doppelzentner zurück
gegangen Die Getreideproduktion im Jahre 1919 be
trägt nur ſo viel wie die Roggenproduktion im Jahre
1914 Schon vor dem Kriege ernteten wir nicht
ſo viel wie wir zur Verſorgung Deutſchlands
brauchten Wir müſſen unbedingt vom Ausland kaufen
Das können wir aber nicht wegen des ſchlechten Standes
der Valuta Die Reichtümer die wir noch haben
müſſen wir planvoller ausnützen unſere Kohlen
vorräte und unſere Land wirtſchaft Die Re
gierung muß u

ein großzügiges Programm aufſtellen
das alle Gebiete der Wirtſchaft umfaßt Die Kardinal
frage iſt Was können wir tun um unſere
landwirtſchaftliche Prodnktion zu ſtei
gern Davon hängt letzten Endes die Zukunft des
deutſchen Volkes ab Wir müſſen in Zukunft

weniger importieren und mehr prodnzieren

Deshalb darf auch die Arbeitsleiſtung nicht
geringer werden Das muß das deutſche Volk endlich
einmal begreifen Anſtelle des Fertigfabrikates müſſen

ihre reiT a z fung iſt eine Belohnung

Deutſches Reich
Die Heimkehr der Gefangenen

WTB Berlin 23 uar Die Reichs Zent lle
Ar Kriegs vnd Zipi teilt mit Der

der ausländiſchen Arbeitskraft ſparen können Zur

Steigerung der land wirtſchaftlichen Produktion bedarf
es erheblich größerer Mengen Stickſtoff und Kali Jn

den größten Stickſteffwerken De ſchlands in Leuna
iſt nun in dieſer Stunde der Not ein großer Streik aus
gebrochen Es iſt vaterländiſche Pflicht auf die
Lente einzuwirken um unſer Volk vor
weiterer Not zu bewahren Zuruf Unter
nehmer Die Unternehmer wollen arbeiten ſie können
aber nicht dafür wenn die Bauarbeiterſtreiken
und nun die Arbeiter in Leung in den berühmten
Sympathieſtreik eintreten Bei den jetzigen
Preiſen iſt die Landwirtſchaft nicht in der Lage künſt
liche Düngemittel zu kaufen Daher müſſen

die Preiſe für die landwirtſchaftliche Produktion
unbedingt erhöht werden

Wenn ſich die Landwirte immer dem Anbau zuwenden
an dem ſie etwas verdienen ſo liegt das nicht im Jnter
eſſe unſerer Volksernährung Eine Erhöhung der land
wirtſchaftlichen Preiſe iſt immer zu ſpät eingetreten
Die Landwirtſchaft muß die Sicherheit haben daß die
Preiſe für ihre Produktion auch mit einem etwaigen
Steigen der Geſtehungskoſten ſteigen Die Kaufleute
verkaufen jetzt auch immer freibleibend Der Landwirt
ſchaft kann ſetzt nicht der Preis vorgeſchrieben werden
der in s Monaten maßgeblich ſein ſoll Bei
den Landwirten beſteht ein großer Widerwillen gegen
die Zwangswirtſchaft weil ſie an den Zwang nicht ge
wöhnt ſind die nur die Arbeitsfreudigkeit der Landwirte
hemmt Den Autrag Kanitz lehnen wir ab

Die beſte Prodnzentenpolitik iſt jetzt auch die beſte
Konſuymentenpolitik

Dem Schiebertum kann nicht durch Maßnahmen der
Regierung begegnet werden ſondern nur durch Einſicht und
Zuſammenhalt des ganzen Volkes Wir müſſen zu einer
ſittlichen Erneuerung auch im Wirtſchafts
teben kommen das Volk darf nicht dazu verleitet werden
ſich tagtäglich am Schleichhandel zu beteiligen Mit harten
Straſen iſt gar nichts getan Jn Polen hat man

für Schieber und Schleichhändler die Todesſtrafe
eingeführt Als ich kürzlich einen polniſchen Landwirt be
fragte wie es mit der Wirkung dieſer Maßnahme ſtände
lächelte er und verſprach mir für die nächſten Tage ein Paar
Pfund Butter Wir müſſen hier den Mut haben dem Volke
über unſere Situation die volle Wahrheit zu ſagen Jn
dieſer Schickſalsfrage des deurſchen Volkes wollen wir nicht
mehr Hader und Zank walten laſſen die unſer politiſches
Leben vergiften Wir wollen gemeinſame Front nehmen
gegen die Not die das ganze Volk bedroht Beifall

Abg v Keſſel Dn Die r muß ausgenommen für Brot Getreide und Mekl aufgehoben werden
Eine ausreichende Zuckerprodultion iſt unter Beibehaltung
der Zwangswirtſchaſt undenkbar

Abg Mehrhof U Die verrückte Politik der Re
gierung ſteigert nur die Gewinnſucht der Land
wirte Es bedarf einer feſten Planwirtſchaft und des
ernſten Willens ihrer Durchführung

Abg Stendel D Vpt Wer heute noch nicht ein
ſieht daß man die Landwirte nicht zwingen kann an
dem iſt Hovfen und Malz verloren Die Arbeiter laſſer
ſich auch nicht zwingen

Abg Graf Kanitz Dn Die Regierung hat leide
nichts getan um

die Stimmung in Oſtpreußen
zu verbeſſern Das r iſt ein Schlag inWaſſer Die Brotpreiserhöhung wird durch die
Prämien nicht gerechtfertigt Die Neichsgetreideſtellemacht mit dem Krämlenſoſtem ein ſehr gutes Geſchäft

ſie verdient damit 10 Mark auf den Zentner Hörhört Es iſt alſo eine große Unuufrichügkeit die Schul
an der Brotverteuerung den Landwirten in die Schuhe
n ſchieben Die ſtaats politiſchen Dummheiten der alten
egierung geben der neuen nicht das Recht ſie mitzu

machen Zuſtimmung Mein Antrag bezüglich Oſt
preußens iſt heute von der Zeit überholt Jch ziehe
ihn zu rück und behalte mir für ſpäter einen ueuen
Antrag vor

Unterſtagatsſekretär Ramm teilt mit daß die Ueber
ſchüſſe der Viehhandelsverbände größtenteils der För
derung der Viehzucht zu gute kämen

Unterſtaatsſckretär Peters Wir ſollten in der Er
nährungsfürſorge alle an einer Stange ziehen In wie
weit wir die Zwa J irt ſchaft aufgeben können
wird weſentlich von der nächſten Ernte abhängen

Ein Kommiſſar des Eiſenbahnminifers tritt der
Annahme entgegen daß Oſtvreußen von der oberſchleſi
ſchen Kohlenzufuhr abgeſchnitten ſei

wir Rohſtoffe einführen damit wir uns die Bezahlung Die Beratung wird abgebrochen
Dienstag 12 Uhr Fortſetzung Schluß 7 Uhr

SHÄYÜnnzò gegenLinien erfolgende Abtransport der linksrheiniſch beheima
teten Kriegsgefangenen aus Frankreich iſt ſeit dem 20 Jan
im vollen Gange Aus dem ſrarz Hinterlande wer
den die Heimkehrer Züge vom 25 Januar an abgelaſſen
und zwar alle zwei Tage einen u er Mannſchaſten und
alle vier e einer für Offiziere Da die Linksrheiner die
im franzöſiſchen Hinterlaond interniert ſind mit vier Zügen
reſtlos ab werden können beginnt der Abtransport

ziere und Mannſchaften die aus dem frander Unter
interland in das unbeſetzte D land einzubeförbäen hie an San ter ber ne an 1 derr

Der Herausgeber der Roten Fohne verhaſtet

Frankfurt a 23 Jannar Der HerausWTB
u der kommnniſtiſchen Roten Fahne wurde ver

Ausland
Finanzierung amerikaniſcher Exporte

WTB Amſterdam 23 Fan New York Herald
meldet aus Waſhington eine Anzahl amerikaniſcher
Bankiers errichtete ein Clearin u mit einem Kapital von 1 Milliarde Dollar ſt r Finanzierung des
Exportes nach Europa

Britiſche Lieferungen für Oeſterrei h
WTB Wien 23 Jan Korr Büro Die Staatskorreſpondenz meldet Die britiſche Lebensmittelkomr iſ

ſion in Wien habe dem Staatsamt für Volksernährung
mitgeteilt daß die britiſche Regierung der

anbot zux Vexxechnung auß Beträge aus dex euroyäiſc
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irfsaktion noch ungefähr 000 Tonnen Fekt 1900 Tonnen
leiſchkonſerven und 600 Tonnen Speck Schultern im

Geſamtbetrage von 278 000 Pfund Sterling zu liefern
Der Staatsſekretär für Volksernährung hat dieſes An
erbieten dankend angenommen Mit der Verſchiſffung
wird alsbald begonnen werden

Bruſſilow gegen Polen
WTB Anmſterdam 23 Januar Times melden

us Waſhington Es verlautet daß die roten Heere
egen Polen durch General Bruſſilow angeführt werdenPie Erſchießung des Sohnes Bruſſilow auf Befehl

Denikins ſoll den General veranlaßt haben Trotzki
ſeine Dienſte anzubieten

Die franzöiſch enali hen Beziehungen
WTVB Paris 23 Januar Havas Millerand erklärte

dem Pariſer Vertreter der Times daß in bezug auf die franzö
ſiſch er glichen Veziehuncen ſeine Politik nicht von der abweichen
werde die Clemenceau befolgte Es ſei für die Zukunft der
Welt notwendig daß die internationale Union aufrechterhalten
und befeſt gt werde Die beiden Nationen hätten eine ungeheure
Aufgabe zu erfüllen Sie zeichneten zuſammen den Frieden und
fönnten auch nur gemeinſam aus dieſem Frieden Realität machen

halle und Umgegendö
Halle den 24 Januar 1920

Für Halle und den Saalkreis
iſt folcende Verordnung ergangen

Auf Grund der S 1 und 4 der Verordnung des Reichsoräſi
denten vom 13 Tanvar 1920 verordne ich im Jntereſſe der öfſent
lichen Sicherheit für den Stadtkreis Halle Sagle und den Saal
kreis unter Zuſtimmung des Regierungskommiſſars

1 Den Offizieren und Of izierdienſttuern verleihe ich die
ante von Polizeibegmten und Hilfsbeamten der Saatsanwalt

ſchaft
2 Verſammlungen und Aufzüge unter freiem Himmel ſind

vperboten ebenſo Anſamwlungen von mehr als 20 Perſonen aufStraßen umd Plätzen Verſammlungen in geſchloſſeren Räumen

mit Ausnahme von Verſammlungen öſfentlich rechtlicher Körper
ſchaften ſind un er Angobe des Zweckes der Verſammlung bei dem
Kommandeur des 1 Landecrjäcer Regiments in Halle 3 Tage vor
Abhaltrng der Verſemmlung anzumelden

3 Veroten iſt durch Wort eder Schrift oder auf ſonſtige Art
zur Niederl gurg der Arbeit oder Verweigerung der Wiederauf
nahme ter Arbeit aufzufordern

4 Der Druck und Vertrieb von kommuniſtiſchen Zeitungen ſo
wie von Flughlättern die ſich mit öffentlichen Angelegenheiten
bofoſſen iſt verboten

5 Das Unternehmen Arbeitswillige in ihrem Recht auf
Arbeit durch Gewalt Bedrohung mit Cewalt Verrufserklärungen
BVeleidigung oder Androhung erheblicher Nachteile ſonſtiger Art
zu beeinträchtigen iſt verboten

6 Auf die Beſtimmungen des S 6 der Verordnung des
Reichsvräſidenten vom 13 1 20 wonach jedes Unternehmen der
Stillegung lebenswichtiger Betriebe verboten iſt wird beſonders
hingewie en

7 Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehenden Beſtimmungen
werden aach 5 4 der Verordnung des Reichspräſidenten vom
3 1 20 beſtraft

2 Zt Naumburg den 20 Januar 1920
Der Mikitärbefehlshaver

gez Maerckex Generalmajor
lqçc m m mj4ſſkdhtz

Mieterſchutz

Vom Kreismieteinigungsamt wird uns ge ſchrieben
Es kommt häuſig vor daß rechtsunkundige Perſonen das Amt

am Hilfe anrufen da ſie morgen oder in einigen Tagen vom
Gerichtsvollzieher auf die Straße geſetzt werden ſollen Jn
ſolchen Fällen kann das Mieteinigungsamt kaum noch etwas
lun es kann vielmehr jedem Mieter der von Vermieter auf
Räumung verkloct wird nicht dringend genug raten ſofort
die örtliche Wohnungskom miſſion anzurufen
und außerdem den Gerichtstermin nicht zu ver
ſäumen da ſonſt einfach Verſäumnicsurteil ergeht und wenn
dagegen nicht rechtzeitig Einſrruch eingelegt wird das Urteil
rechte kräftig wird Wird der Gerich stermin wahrgenommen ſo
muß der verklagte Mieter Verwei ung des Rechtsſtreites an das
Mieteinigungsamt beantragen da ven Amts wegen der Richter
dazu nicht verpflichtet iſt Das Sch immſte und Unverankwort
liche iſt es aber wenn ein Mieter der ausziehen ſoll und von
ſeinem Hauswirt verklaegt wird gleichzültigerweiſe überhaurt
nicht zum Gerichtsermin hingeht vnd denkt Jch laſſe mich nicht
zausſetzen wenn ich keine endere Wohnurg habe brauche ich nicht
auszuziehen Er hat dann mit ſeiner Familie ſehr bald den
Schaden am eigenen Leibe zu ſpüren

Eund deutſcher Bodenre ormer
Die Ortsgruppe Halle des Bundes deutſcher Boden

refermer hielt unlängſt ihre erſte diesjährige gutbeſuche Mit
zliederver ſammlung ab Nach der Neuwahl des Vorſtandes Vor
ſizende Hauptmann a D Werner und Stadtverordneter
Borges Kaſſierer Lederhänd er Otto Kranig und Frau
Weſtphal Schriſtführer Kaufmann Halbig und Jngenieur
Dr Lawaczech hielt Herr Hauptmann Werner einen längeren
Vorlrag über

Sozialismus oder Bodenreform
in dem er aucrführte

Die hervo razenden Leiſtungen unſeres Volkes im Kriege
ſind der krönende Abſchluß einer glänzenden Entwickelung auf
allen Gebieten der Velkswirtſchaft Die Reichsgründung und die
Staalskunſt Bismarcks haben dieſer Entwickelung die Wege ge
ebnet Die liefere Ur ache dafür liegt jedoch in der wiriſchaft
lichen Befreiung des Einzelnen von der Gebundenheft früherer
Jahrhunderte Eine immer ſtärkere Entfalturg der Per önlich
leit erfolgte iedoch nicht nur auf wirtſchafllichem Gebiete der re
ligiöſen Freiheit folgte vielmehr eine immer zunehmende geiſtige
und ſchließ ich e po itiſche Freiheit

Die äußere Auswirkung dieſer Ertwiclelung war eine ſtarke
Sebung des Volksreichtums wie die Erzeugung einer Unmenge
von Kulturgütern An dieſen Errungenſchaften der Kultur hotte
jedoch die grod e Maſſe unſeres handarbeitenden Volkes trotz aller
ſezialen Ce etzzebung nur einen beſcheidenen Anteil Die wirt
chaf liche Freiheit brachte dazu die Erwerbsgier in bedenklicher
Weiſe zur En faltung und führte zu der kapitaliſtiſchen Wirt
ſchaftsweiſe zu der ſich die materialiſtiſche Lebensauffaſſung ge
ellt Eine der bedenklichſten Erſcheinungen iſt daß dabei auchder deutſche Boden und ſeine Schäte frei und der Willtür Ein
zelner ausgelieſe t werden rin findet das Eindringen des
Großkapi als in den Bergbeu und die Beodenſpekrla ion ihre
Erk ärung die unſtreitig zur Ansbeutung unſeres Volkes in
e der minderbemittelten Klaſſen geführt und die unglück
erige Entwicklung unſerer Groß ädte verſchuldet hat Die Mieis

kaſerne iſt keine notwendige Begleiterſcheinung der Jnduſtriali
kern und Großſtadtoildung und hat die ſchwerſten Schädigungen
er för erlichen ſittlichen und ſeeliſchen Geſundheit unſeres Vol es

im Gefolge gehabt Die zahlreich icht unſeres Volkes die
Jnduſtriegrbeiterſchaft bat ſie am ſchwerſten betroffen der Natur
entfremdet und ſo den Boden für die Revolution mit dereitet

Für den Wiederaufbau un erer Volkswirtſchaft iſt ausſchlag
daß wir die ſoziele Jrege im Sinne einer organiſchen

ingliederung der Jnduſtriearbeiterſchaft in unſeren Volkokörper
löſen oder wir Fey an ihr zugrunde Die von der Sozial
demokratie erſtrebte Löſung dieſer Frage führt zum Verluſt de
perſönlichen an alles kung dez Exzeugung

allen Gebkeken zu einer Verwkrrurg aller ſit lichen Vegriſfe Des
beweiſt unſere Zwangswirſſchaft und die Entwickelung jeit der
Revolution was uns ein Blick auf die Entwickelung der deutſchen
und der ruſſiſchen Bauern chaft ſchon früher hätte beweiſen können
Die Vergeſellſchaſtung aller Produktionsmittel müßte notwendig
zum Verluſt der perſönlichen Freiheit und zur Vernichtung der
Kultur führen

Demgegenüber ſieht die Bodenreform in der perſönlichen
Freiheil die unerläbliche undlage auch für des Wirtſchafts
leben und fordert daher für den Einzelnen den vollen
Ertrag ſeiner Arbeit und ſeines Kapitals für
die Geſamtheit jiedoch die Wertſteigerung die
der Voden ohne 2ie Arbeit des Einzelnen erfährt und die Kon rolle über die Votenſchötze die Quellen
der elektriſchen Kraft uſw Sie entzieht dieſe natürlichen Wcono
vole damit der wucheriſchen Ausbeytung durch das Groß apitl
und erſchließt in der G undrente die ergiebieſte und ſozial gerech eſte Stere quelle Sie ſieht weiter im Boden erhe net die

Grundlage alles menſchlichen Daſeins und verlangt doß der
deutſche Voden frei und allen zugörglich wird die auf ihm wohnen
und ſeine Fruchtberkeit durch Arbeit nutzbar machen ſollen

Für die e Umſiedelung unſeres Volkes iſt jedoch ein neues
Boden recht unerläßlich Die Bodenreform lehnt dabei die von
der Sozialdemokratie geforderte Verſtaatlichung des G und und
Bodens ab und fordert dafür die Rückkehr zum al en deutſchen
Vodenrecht nach welchem der Boden eine Art Familieneigertum
mit beſonderen Grundſätzen der Verervung war Auch waren
der Veräußerung wie der Velaſtung ſcharfe Erenzen gezogen Das
Erbbaurecht die Rentengutsgeſetzgebung unddas Vorgehen der Stadt Ulm bieten dazu heu e die
entſprech nden Handhaben Stagt und Gemeinde müſſen dazu
aber we ter beſtrebt ſein ihren Landbeſitz möglichſt zu vermehren
und ein Vorkaufsrecht ja ein Enteicnungsrecht für Wohnungs
zwecke erhalten Die ergäneenden Mahnahmen dazu ſind eine
zweckmäßige Bauordunng eine zweckmäßige Beſtererung der
Grundrente und eine Reform vreres Hypolkbekarrechles Für die
rdenteſerm in der Landwirtſchaft treten dazu noch einige be
ſondere Maßnahmen

Die Durchföhrung oller dieſer Podenreformvorſchlöge ſcheint
herte an unſerer bereits durchgeſührten Sieuerge etzgebung unſerer
allgemeinen Verarmuns wie am Mangel an Baumaterial und
deſſen fabelkaften Preiſen zu ſcheitern Doch würden ſich die
Bodenreformſteuern bei der doch wohl bald notwendig werdenden
Aenderung des Erzbsergerſchen Seuerpregremms organiſch in
unſere Steuergeſetzgebung laſſen ſowelt ſie nicht wie die
Serer nach dem gemeinen Wert von jeder Gemeinde ſofort ein
geführt werden können Weiter dürfte der breite Aufban des
ganzen Siedelungewer es auf genoſſenſchaftlicher Grundlage un er
enger Vnaliederung an die ländlichen r n rye
die Kreditfracge der Verzicht auf maſſive Vovpweiſen auch die
Frage des Häuſerbauecs ihrer Löſung entgegenſühren Ein viel
ver prechender Anfang dazu iſt die jetzt geplante durch die Er
böhung der Kohlenpreiſe ſichergeſtellte Anſiedelung von 150 000
neuen Vergarbeiterfamilien

Jn der neuen Reichsverfaſſung ſind die Grundſätze
der Bodenreferm feſtgelegt aber ſie ſtehen noch auf dem Papier
Das Entſcheidende bleibt daß die e Fraren jetzt wirklich zur
Volksſache werden Die Bodenreform ſchafft die wirtſchaftlichen
Vorausſetzungen für die körvperliche griſtige ſittliche und natio
rale Wirdergeburt unſeres Volkes Sie ſteckt in der Heimſtätte
jedem ein pverſönliches Ziel verankert ſo den einzelnen wieder
feſt in der Familie bekundet gegenüber der Jlluſionspolitik und
den weſenlo en Schlogworten unſerer Tage einen ausgeſprochenen
Wirklichkeitsſinn und will nur redliche Arbeit belohnt wiſſen
Sie überbröckt dazu die ſchre fen Cegenſätze in un erem Volke und
wirkt ſozial verſöhnecnd Der Erfo g iſt mit ihr in alter und
neuerer Zeit gewe en ſie kann auch für uns jetzt der Ausweg aus
der Revolution werden

Reicher Beifall dankte dem Redner deſſen Ausführungen auch
noch durch Herrn Profeſſor Dr von Drigalski in intereſſaner
Weiſe erg nzt wurden ſo daß wie man uns ſchreibt dieſer erſte
BVereinsabend im neren Johre ſchöne Ausſichten ſür die weitere
Bodenreformarbeit verſpreche

Die Abſtammung des Menſchem
Ueber dieſes TFema ſproch Herr Auguſt Kahl in ſei

ner naturwiſſenſchaſtlichen Vortragsfolge am Donnerstag
abend vor ausvrerſauſtem Saal im Holſfäger an der Hand
einer großen Zabl intereſſanter Lichtbilder

Die Urzeugung die erſte Entſtekung des Lebens iſt
kein plötzlicher Vorgang geweſen ſondern ganz allmählich
im Laufe von Jarfrtauſenden durch ſtuſenweiſen Ueber
gang der onorganiſchen in orcaniſche Subſtanz und zum
ſebendigen Eiweiß hinauf geſchehen Eine hervorragende
Etarpe in dieſem Entwicklungsgonge war die Entſtehung
von Zyan einer kohlenſtoſfhaltigen Stitkſtoffverbindung
am ſeichten Geſtade der warmen Meere Die eleöktriſchen
magnetiſchen und chemiſchen Energien waren damals vor
Jaßrmillionen andere als heute und ſolchen Bildungen
ünſtig Zum Zyan geſellten ſich neue Elemente vor allem
zaſſerſtoff und Sauerſtoff und bildeten nach und nach

die erſten mikroſkopiſch noch nicht erkennbaren lebendigen
Weſen indem ſich auf einer beſtimmten Stufe Verbin
dungen ergaben die den Stofſfwechſel ermöglichen

Der Stoffwechſel ſtellt ſich dar als ein innerer Ver
brennungsprozeß bei dem im Augenblick der Verbrennung
des Derſalls immer rechtzeitig Erſatzſtoffe zur Stelle ſind
Die Stoſſwechſfelſtufe ſtellt ſich dar als eine ganz beſondere
Verbindung der Elemente Kohlenſtoff Stickſtoff Waſſer
ſtofſf und Sauerſtoff als eine eigenartige Organiſation
Konſtellaticn des molekularen Auſbaus ein beſtimmtes
Verhältnis der Lagerung der Atone Eine Eigentümlich
keit des Kohlenſtoffs iſt die Erundlage für eine derartige
Organiſation und den daraus ſich ergebenden Stoffwechſel
So war als Träger des Vebens das Protorlasma entſtan
den das ſich dann zunächſt noch der pflan lichen Seite hin
entwifkelte indent es unter Einfluß des Sonnenl chts aus
onorganiſchen Stoffen fortgeſetzt organiſche Verbindungen
herſtellte bis eine Stufe erreicht war anf welcher die
Pflanzen als Erſatz nicht mer anorganiſche Stoffe ſondern
ihrescleichen benutzten ſch als Schnarotzer betätigten wo
mit die Reihe der tieriſchen Entwicklung eingeleitet war
Das Tierreich erweiſt ſich bis hinauf zum Menſchen als
Schwarotzertum an der Pflanze

Jm weiteren Verlauf führte der Redner die Stam
mesſtufen der tieriſchen Entwiflungsreihe bis zum Men
ſchen vor und erläuterte an ihr das von Hä el formulierte
biogenetiſche Grundgeſetz welches beſagt daß die embryo
nale Entwicklung des Menſchen eine kurze und ſchnelle Wie
derbolung ſeiner Stammesgeſchichte iſt daß alſo der Menſch
im WRutterleibe die Stammesſtufen des Tiergeſchlechts von
der Eizelle an durchäuſt Aus kernloſen entwickelten ſich
echte Zellen bis in der Amöbe das erſte individuelle TFier
weſen erſtand Turch Anxaſſung ging eine Arbeitsteilung
in den Funktionen des Tiecleibes vor ſich indem beſtimrite
Organe zur Ernährung und Fortbewegung herausgebildet
wurden Es entwickelten ſich Bechertierchen Würmer
Chordawürmer und endlich als Urtypus der Einrichtung
des Wirbeltierleibes mit den nach außen gelegten nervöſen
Organen dem innen angelegten Knochenbau und in deſſen
Höhlen geborgenen Darm Aus den Floſſen entwickelten
ſich die Gliedmaßen So ging die Reihe mit vielen Ver

des Menſchengeſchlechts weiter zurückverlegt nämlich auf
die Halbaffen Doch dieſer Meinungſtreit kann nichts
ändern an der Totſache daß der Menſch aus dem Tierreich
hervorgegangen jſt

Der Redner ſührte nun die Schädelfunde aus den letzten
Jahren ror aus denen man die Tieräsnlichkeit des vor
200 000 bis 1 Miſſion Jahren lekenden Urmenſchen erkennen
könne Nach verſchiedenen Funden zu ſchließen haben zwi
ſchen einer ſtark und feinknochigen Roſſe gewaltige Kämpfe
ſtattge7unden in denen die höhere Jntelligenz der fein
knochigen den Sieg davongetragen kagt

Das Schlußbild zeigte Goethe Der Redner wies auf
ihn hin alz auf einen der wenigen höchſtentwi kelten
modernen Menſchen Jm übrigen kielt er nicht viel von
der heutigen Menſchkeit die durch den mörderiſchen Krieg
bewicſen habe daß ſie noch tief im Tierreich ſteke Aber
wie die Menſchheit Fch ens dem Tierge chlecht und aus vem
PRäuerleben des Urmenſchen zum heutigen rechtſchaffenden
Menſchen entwi elt hatte ſo werde er auch im Laufe kom
mender Jahrtaufende immer höber ſteigen und auch den
Krieg und Raſſenbaß überwinden und allgemein auf die
Stufe gelangen auf welcher Goethe ſtond und immer böher
hinoufſteigen zu feineren Formen der Geßttung und Kultur
Beiſall belohnte den Redner für ſeine Datkegungen

a

Eine Wohnungsfürſorgegeſellſchaft für die Provinz Sach en
iſt im Entſtehen begriffen Aus Merſeburg wird darüber folgen
des berichtet Es ſollen zu dieſem Zweck beſondere gemeinnützige
Unternehmungen gebildet werden die ſich über den Umfang der
Provinz erſtrecken Dieſen neuen Organiſationen ſog Wohnungs
fürſorgegeſellſchaften werden im weſentlichen folgende Aufgaben
zufallen Vauberatung Vermittlung von Vaumeterial Hypo
theken und Gewährung von Zwi chenkredit Beſchaffung von Bau

gelönde uſw Soweit jetzt ſchon zu überſehen ſei eine genügende
Beteiligung zu erwarten und die Landesverſicherungsanſtalt der
Provinz Sachſer Anhalt habe bereits 1 Million Mark als Stamm
einlage bereitgeſtellt

Beruſung an die re Halle Aus Deſſau wird unsgemeldet Der äl eſte Sohn des Geh Hofrats Prof Dr E Weyhe
in Deſſau disber gußerordentticher Vrofeſſor in Leipzig bat einen
Ruf als ordentlicher Profeſſor für Engliſch an die Univerſität in
Halle erhalten und angenommen

Einen Lichtbi der Vortrag über Erinnerungen an Polen
wird Herr Dr Seligmüller am 25 Januar s Uhr beim Familien
Falk des 2 Stephanus Bezirks im Gemeindehaus Albrechtſtr 27

alten

Kunſt unö Wiſſenſchaft
Um die Dresdner Hochſchule für Muſik Die ſächſiſche Regie

rung iſt dem Plane der Eründung einer Hochſchule für Muſik und
redende Künſte noch nicht näher getreten Die Angelegenheit
wird dadurch kompliziert daß das Leipziger Konſervatorium ſeine
Verſtartlichung angeboten hat Die ſchwierigſte Frage iſt die
Aufbringung der Koſten Der Arbeiteausſchuß für die zu
gründende Schule ſchlägt vor Staat Stadt und Private zu je
ein D ittel zu beeiligen Die Koſten werden auf 250 000 bis

350 000 Mork geſchätzt
Die Lichtſted als Rebelſtadt Wird Paris bald ſo neblig

ſein wie London Das iſt die Frage die auf einer der letzten
Sitzungen der Pariſer Akademie der Wiſſenſchaften ernſthaft er
örtert wurde Anlaß do zu gaben die Berichte des Pariſer Wetter
dienſtes aus denen hervorgeht daß die Pariſer Atmoſphäre
während der letzten 25 Jabre in immer ſteigendem Maße von
Nebeln heimgeſud t wird Jm Jahre 1918 war die Stadt an
60 Tagen um die Mittagszeit in Nebel gehüllt Paris das auf
die Klarheit ſeiner Luft früher ſo ſtolz war wird daber auf ſeinen

Beinamen als Lichtſtadt verzichlen müſſen

ßochſchulnachrichten
Berufung n Wie die vHoch,chulkorr erfährt hat der

Starts und Lerwaltungsrechtslehrer a o Profeſſor Dr jur
Erwin Jarobi in Leips g einen Ruf an die Univerſität Greifs
wald als Nachfolger von Prof H Pohl erhalten Dr Jacobi
geb 1884 zu Zit au ſtudierte in München und Leipzig Rechts
wiſſenſchaften beſonders bei E Friedberg und R Sohm Wie
wir hören hat der Tühinger Phyſiker Prof Dr Paſchen den
on ihn ergangeren Ruf an die Univerſität Bonn als Nachfolger
H Kayſers anrenommen Das durch die Ueberſiedelung de
Proferors Dr H Heiß nach Freiburg i B erledigte Ordinariat
für remaniſche Sprachen an der Techniſchen Hochſchule zu Dresden
iſt vom 1 April 1920 ab dem Münchener Univ Privatdozenten
Dr Victor Klemperer übertregen worden Der aus Lands
berg a W gebür ige Romaniſt erhielt ſeine Ausbildung in
Berlin München Genf und Paris beſonders bei Muncker und
Voßler Zum etatsm a o Profeſſor für Chirureie an der
Leipziger Univerſität wurde der Privatdozent Dr med Roderich
Sievers daſelbſt ernennt Dr Sievers der 1878 zu Bremen
geboren wurde war Schäler und Aſſiſtent Fr Trendelenburgs

Ernannt wurde der a o Profeſſor Dr Hans Favpel in
Tübingen zum ordentlichen Profeſſor der Ma b mnatik an der
Techniſchen Hochſchrle in Breslau als Rachfolger von Prof
Heſſenberg Prof Tr Hans Planitz in Frankfurt a M
hat den an ihn ergangenen Ruf an die Univerſität Köln auf einen
Lehrſtubl für deutſches und bürgerliches Reeht und Handelsrecht
angenommen und bereits ſeine Lehrtätigkeit begonnen

ProvinzialNa hrichten
Schaſſtädt 23 Januar Bei der Konſtituie

rung der Stadtverordneten verſammlung
iſt es zu einer Niederloge der U S P gekommen Dank
der Einmütigkeit der Bürgerlichen iſt der frühere Vor
ſteher Tirrarzt Meißner an Stelle des Schloſſers Pix wie
der zum Stad verordneten Vorſteber gewählt worden Die
U S P verließen hierauf unter Proteſt die Sisung Die
weitere Folge davon war daß ſämtliche Kommiſſionen mit
Bürgerlichen beſetzt wurden Der Stadkverord
nete Hermann Maßmann der wegen ſeiner Tötig
keit im Eiſcnwerke dort entlaſſen war und jetzt als ſtäd
tiſcher Arbeiter wird wurde geſtern in der
Abendſtunde von dem Leutnant Weidlich beim Mähren
ſtehlen gefaßt Der Aufforderung die geſtohlene Frucht
nach dem Eutskhoſe zu bringen leiſtete er keine Folge ſon
dern ſchüttete unter den gemeinſten Verwünſchüngen und
Beſchimpſungen die Möhren auf den Weg Schon vor
ciniger Zeit iſt ein i cüngger r mitſeiner ganzen Verwandtſchaft m Kartoffeldiebſtahl ab
efaßt worden Bei den jetzigen Löhnen kann von einer

ſ a eret s r Tr 5 e enowe ne n 2Unfellrente bezieht 7Uleleben 22 ordverſuch und Einbruch Noch waren die Gemüter in großer Aufregung
über den Tod der Frau Köhler da durcheilt aufs neue dis

äſtelungen und S hinauf bis zum Affen Kunde unſeren Ort von einem Mordverſüch und einem Ein
geh t Hier nun gehen die Anſichten der Forſcher aus bruch beim Maurer und Oehſter Julius Raap Einbrecher
eſnander Häckel ſieht den Urmenſchen als Abkömmling
der Menſchenalſen an während Klaaulch die

waren in die Behauſ rungen und hatten jedenfe ine e gean den dige



S

ſich ſofort unken hatte ſie die unkeren Räume
betreten da ſprang ihr ein Verbrecher an die Keßhle
würgte ſie und ſchlug auf ſie ein Auf die gelſenden Hilfe
rufe der Frau eilte der Mann herbei und nun ſlüchtete das
Geſindel durch den Garten über das Feſd Jm Hofe gab
einer der Einbrecher noch zwei Revolverſchüſſe auf Ragp ab
ohne jedoch zu treffen Dann verſchwanden ſie im Dunkel
der Nacht

Weſteregeln 23 Jan Vom Hochwaſſer überraſcht
wurde ein BVergmann als er nachts nach beendeter Schicht von
Schacht 5 aus quer über die Wieſen nach Ecrersdorf gehen wollte
Jn der Annahme ſich verlqufen zu haben kletterte er auf einen
Strohdiemen um am nächſten Morgen den Weg fortzuſetzen
Jnzwiſchen war aber das Waßer ſchon ſo hoch geſtiegen daß es
unmörlich war hindurchzuwaten Vergeblich nach Hilfe aus
ſchauend machte er ſich aus Stroh ein Floß zurecht das er am
zweiten Tage ſeiner unfreiwilligen Gefangenſchaft vollendete
Nun ließ er ſich von der Strömung treiben Bis zur Röthe un
weit der Schöferei hielt das Floß der ſtarken Strömung ſtand
Völlig durchnäßt und halb erſtarrt mußte er ſich an einen Baum
anklammern um nicht zu ertrinken Leute welche ſich die Flöche
des Hochwaſſers anſehen wollten bemerkten den Unglücklichen
Mittels Kahnes wurde er von dem Schmied Herm Werner hier
gerettet der mit dem Kahn ebenfalls energiſch gegen die Strö
mung ankämpfen mußte

Groß Roſenburg 23 Jan Der letzte Gruß eines
Unglückliche vier fing ein Schulknabe in der Saale eine
Flaſche auf die einen Zettel mit Worten enthielt
Die letzten Grüße von Merſeburg ſendet der unglückliche Fritz
Tomſon Jch fend meinen Tod den ich ſuchte in den Fluten der
Saale Ab ugeben bei Familie Tomſon Grüße an mein treues
Liebchen Elſa Hopfſtock Teuſſchenthal

Clausthal 23 Jan Wildererunweſen im Harz
Das WMildern im Harz nimmt immer mehr zu und die hohe
Schneelage erleich ert es z Zt ungemein So wurden im Bezirk
Frund am Heinrichsberg mehrere Wilddiebe ſechs an der Zahl
durch einen Hegemeiſter geſtellt Die Diebe wurden auf friſcher
Tat ertavpt ihnen waren ein Hirſch und ein Muttertier zum
Opfer gefal en Eine Repetierpiſtole und ein Karabiner wurden
den Wilderern abgenommen Die Wilderer ſtammen aus Münche
hof und Wildemann

Jena 23 Jan Lohnforderungen bei Carl
Zeiß Jn einer abermaligen am Mittwoch abgehaltenen
Betriebsverſammlung der Firma Carl Zeiß wurde mit
großer Mehrheit beſchioſſen auch gegenüber dem neuerlichen
Angebot der Firma die Teuerungszulage von 50 auf
80 Proz und die Kinderzulagen von 12 auf 30 Mk rück
wirkend vom 1 Januar ab zu erhöhen auf ihren, der Ar
beiterſchaft Forderungen zu beharren die eine Erhöhung
der Teuerungszulage von 50 auf 100 Proz vorſehen und
demgemäß zur Entſcheidung darüber den Schlichtungsaus
ſchuß anzurufen

Braunſchweig 23 Jan Razzia auf dem
Hauptbahnhofe Der Warteſaal 4 Klaſſe war zu
einem Verſammlungspunkt lichtſcheuen Geſindels geworden
Jn der Nacht zum Dienstag hatten ſich dort etwa 30 Per
ſonen verſammelt Als Beamte den Saal räumen wollten
wurde ifnen erheblicher Widerſtand entgegengeſetzt Einige
der Burſchen gingen ſogar zu Tätlichkeiten über und drohten
die Beamten mit Meſſern und Dolchen anzugreifen Zur
Unterſtützung eilten Beamte der Schutzmannſchaft boerbei
Selbſt den vereinten Kräften gelang es nicht das Bahn
hofsgebäude zu räumen Man begnügte ſich ſchließlich da
mit die Eingänge und Türen des Warteſaales zu beſetzen
und die Sicherheitspolizei zu glarmieren Die Sicherheits
polizei rückte bald mit einer ſtarken Abteilung heran und

Kaum

ikrem energiſchen Zugreifen gelang es in kurzer Zeit den
Warteſaal und den Bahnhof zu ſäubern Fünf der Haupt
anführer wurden feſtgenommen

Leipzig 23 Januar Der Streik bei den
Leipzig Dölitzer Kohlenwerken iſt beendet
und die Arbeit wieder aufgenommen worden Die Be
triebsdirektion hat ſich mit der Arbeiterſchaft dakin ver
ſtändigt daß die Arbeiterſchaft auf Grund des Tarifs einen
Leiſtungszuſchlag auf die Förderung erhält der je nach Lei
ſtung 2 bis 6 Mark für die Schicht und Kopf ausmacht und
ſür alle mittelbar und unmittelbar bei der Kohlenförde
rung beteiligten Leute gezahlt werden ſoll

Magdeburg 21 Jan Wiedereröffnung des Be
rieb Die Maſchinenfabrik und Eiſengießerei von Schäffer
and Budenberg die ihren Betrieb wegen Kohlermeongel hatte
illegen müſſen nimmt die Arbeit nach zweiwöchentlicher Un er
rechung wieder auf nachdem die größte Kohlennot behoben

worden iſt
Rudolſtadt 22 Jan Hechtſprung durch ein Doppelfenſter Während der Vernehmung im Landgerichts

gebäude ſtürzte geſtern nachmittag ein Einbrecher der Bäcker
Jechow aus Schwarzburg plötzlich zum Fenſter ſchoß mit einem
kühnen Hechtſprung mit dem Kopf voran durch das geſchloſſene
Doprel enſter deſſen Scheibe zerſrlitterte und landete anſcheinend
faſt unverletzt in der Vorwerksgaſſe Nur ein wenig ſoll der
Spitzbube geblutet haben Gegenüber ſtand ein Rad auf dem er
ſchleuricſt das Weite ſuchte Dieſes Fahrrad hat Jechow am
ten Konſumverein weggeworfen und iſt zu Fuß weitergeflöchtet
Der ganze Vorgang ſpielte ſich ſo blitzſchnell ab daß alles vorbei
var ehe Amtsrichter und Protokollführer die den Spitzbuben ver
dörten zupacken konnten

Colha 22 Janvar Die Haferablieferung Jm
Staat Gorha iſt bis jetzt noch kein Pflichthafer zur Ablieferung
gekommen da der für den Umlagehafer feſtgeſetzte Preis von
20,50 Mark für den Zentner in keinem Verhältnis zu den Er
zeugerkoſten und erſt recht nicht zu dem Marktpreis von zurzeit
140 Mark für den Zentner ſteht Der Thüringer Landbund hat
zur Frage der Erfüllung der Haſerumlage folgende Entſchließung
angenommen Die Vertreterverſammlung des Thüringer Land
bundes erklärt ihre Bereitwilligkeit auf Erſüllung der ermäßig
ten Haferumlage hinzuwirken Es muß aber gefordert werden
daß für den Umlagehafer ein Preis von mindeſtens 40 Mark ge
zahlt wird da der bisher gezahlte Preis wie inzwiſchen für Brot
getreide anerkannt iſt die Geſtehungskoſten nicht deckt und nur ein
verſchwindend kleiner Teil der thüringer Bauern ſchaft in der
Lage iſt umlagefreicn Haſer zu verkaufen und den hohen Markt
reis auszunutzen Erfolgt die Preiserhöhung nicht ſo iſt der
hüringer Landbund nicht in der Lage ſich für die Erfüllung der

Haferumlage einzuſetzen

Dresden 22 Jan Dadaiſtenſkandal Die Dadaiſten veranrſtalteien hier vor etwa tauſend Zußörern einen
Vo tragsabend der einen wü en Verlauf nahm Die Verträge
wurden mit Johlen Pfeifen Gelächter und Gebrüll unterbrochen
Die imwer bergusfordernder ſich benehmenden Dadaiſten wurden
ſchließlich vom Podium gebracht und durchgeprügelt

Sport Nachrichten der Saale Zeitung

Kus der Mitteldeutſchen Sportwelt

Die deutſche Sportbehörde für Athletik die
z u 3 bruar in Halle S ihna tagt im Hohenzollernhof erdie en mit der Deut en en e

uß finden
Saalekreis hält am 28 Feb imS ine h S ehe u e

Tagesordnung abß nweſenheitskiſte und Bericht Aber den172 Kreietag Bericht des Kreisvorſtondes Kaſſenbericht und
Voranſch ag für das femmende Geſchäftsjahr Wahl zweier Kaſſen
prüfer An räge Verſchiedenes

Der Sgalegau hält ſeine nächſte Gauverſammlung am
kommerden Donnerstag im Reſtaurent Mars la Tour ab Als
mitigſter Vunft ſtebt die Nerwaßl eines Kaſſierers und des
Athletikanrſchuſſes auf der Tagesordnung ßDer Athletikausſchuß des V M B V reranßaltet
am 18 Juli Verhbondsmeiſterſchaften und am 29 Auguſt Damen
und Jurendwettkämpfe

Fußballſport
1910 I ſpielt um 1 Uhr am Zoo gegen V f L LigaReſerve

1910 II gegen Olympia II 43 Uhr Exerzierplatz 1910 III gegen
Olrmpia III 1 Uhr Exerzierplatz

Srortluſtyl5 z Deſſauer Straße Sonntag Svportluſt Jgd
zegea Favorit Jad IT 10 Uhr Sportluſt II gegen Viktoria II
1 Uhr Sportluſt J gegen Viktoria J 243 Uhr

Vermiſchtes
Einſpruch gegen die moderne Kunſt Wie ein Stock

holmer Kunſthändler des längeren in einer ſchwediſchen
Zeitung ausführt beginnt ſich allgemein bei dem fkandi
naviſchen Publikum ein ſtarker Widerwille gegen die
Auswüchſe modernſter Kunſt bemerkbar zu machen
Alles was nach Futurismus ausſieht ja was auch nur
zu ſehr den Leitlinien des Expreſſionismus zu folgen
ſcheint wird nicht mehr gekauft während großes Ver
langen nach den Werken bisher unbeachteter älterer
Künſtler herrſcht und Namen wie die von Zorn Lilje
Schultzherg Fjäſtad und Bauer das künſtleriſche Tages
geſpräch bilden Jhre Glanzperiode hätten die Jünger
der Moderne hinter ſich und würden niemals eine
zweite erleben

Böſe Vorzelchen Erſt im vorigen Jahre iſt bekannt ge
worden daß im Sommer 1916 der Blitz in der cgezückte Schwert
der Eermonig auf dem Nicederwald Denkmal lug den Reichs
adler ſprengte und ſein Poſtament ins Rut ſchen brachte Auch der
ſogenarnte Engel des Krieces wurde dabei beſchädigt Die
conze Cegend an dieſer RhHeinecke ſah in dem Vorfall damals
ein böſes Omen er ſprach ſich nur von Mund zu Mund weiter
Jn die Preſſe kam nichts davon Ein Jahr vorher hat ſich wie
man außerhalb unſeres Gebirges ebenfalls erſt vor kurzem er
fuhr im Rieſengebirge etwas Aehnliches ereionet Vei dem
durch ſeinen guten Liör Stonsdorfer Vitter bekarnten Dorfe
Stonsdorf i Rieſengebirge erbebt ſich inmitten des Hirſchverger
Tales der Prudelberg eine mit wilden Felſen bedeckte grotten
reiche zerklüftete Bergkuvpe auf deren Gipfel der maiſive wuch
tige Bismarck urm ſteht deſſen Kuppel von einer Kaiſerkrene ge
krönt wurde Dieſe Kaiſerkrone iſt im Sommer 1915 von einem
Blitz getroffen und in Stücke zerſchlagen worden Die Trümmer
lagen verſteut cuf dem Gipfel umher Der elbe Wlitzſtrahl fuhr
in das Kriegerdenkmal am Fuße des Prudelberges das die Ge
meinde Stonsdorf ihren Gefollenen von 1870/71 errichtet hatte
Das Kreuz dieſes Denkmals lag zerbrochen am Boden Na ür
lich rief dies Ereignis auch dert unter der Bevölkerung Be
ſtürzung hervor es ſehlte nicht an Stimmen die ſchon 1915 in
dieſem Blitzſchleg ein böſes Omen ſahen

14 Schreibmoſchlner an einer Stelle geſtohlen Daß die
Spreziclien 14 Schreibmaſchinen an einer Stelle erbeuteten

ſteht in der Kriminaliſtik einzig da Dieſer Streich gelang ihnen
in den Weihnachtsfeiertagen in der elektrotechni ſchen Fabrik von
Terpitz u Wachsmuth in der Kurfürſtenſtraße 15 zu Berlin Die
Einbrecher ſchaffen ihre große und ſchwere Beute nach den Er
mittlungen des Kriminal Oberwach meiſters Queß zunächſt rach
einer Schankwirtſchaſt in der Kaiſer Friedrich Straße in Char
lottenburg und von dort am 29 Dezember abends gegen 7 Uhr
mit einer Droſch e noch einem noch unbekannten anderen Ver
ſteck Der Schankwirt in deſſen Lokal ſie ſyiter zurückkehrten
wurde zur Verantwortung gezogen will aber die Einbrecher nicht
kennen

Literariſches
Deutſchland nach dem Jnkraftreten des Friedens am 10 Ja

nuar d Js wird in eirdringlichen Worten behandelt nicht nur
nach den ſcheren Eebietsrerluſten in Weſt Nord und Oſt ſondern
auch in ſeiner geſamten Loge in der neueſten Nummer 3995 der
Jlluſtrierten Zeitung Verlag J J Weber Leipzig
die auch in den übrigen Beiträgen dieſer Rummer ihren alten
Ruf als führende deutſche Wochenſchrift und Spiegel der Tages
geſchichte wahrt und neun befeigt Bilder von den ſtürmiſchen
Vorgängen vor dem Reichstagsgebäude in Berlin von den
Heeresgutberaubungen in Jüterbeg vom Winterſport im Algäu
wichtigen Theateranſführunçcen u a beweiſen dies Andere Ar
tikel und Bilder wieder behandeln Themata von dauerndem Jn
tereſſe wie die Reisfultur in Java den Auſſtieg der Begabten
in der Laufbahn als Gelehrter Künſtler Jngenieur Bankbeamter
und Kaufmann der Montageraum der Maſchinenfabrik auf der
Cermanigwerft in Kiel farbige Doppelſeite das Rath nus in
Thorr Wiedergaben nach Gemälde u a m Auch unterhaltender
Leſeſtoff iſt ſeit löneerer Zeit ſchon ſtets reichlich geboten außer
dem Roman Der Türkenſchmied durch die Rubrik Literatur
und Kunſt ſowie kürzere Artikel von allgemeinſtem Jntereſſe

Zu beziehen durch die

Goethe Buchhandlung Halle a Gr Ulrichſtr 63
Fernruf 4025

Handel Gewerbe und verkehr
Bei den neuen Konzentrationsbeſtrebungen in der

Montaninduſtrie
handelt es ſich in den meiſten Fällen ſoweit überhaupt ernſthafte
Verhandlungen geführt werden in der Hauptſache um Verſuche
die ſchlimmſten Ein wirkungen der Kohlennot durch
Betriebe z ſammenlegungen einigermaßen zu mildern Das iſt
wie der B B von beteciligter Seite hört auch der Geſichts
punkt der den Erörterungen auf Herbeiführung einer Jnter
efengemeinſche ſt zwi,chen der Phönir G für Bergbau
und Hüttenbetrieb in Hörde i W und dem Rheiniſchen Stablwerke G in Duisburg Meiderich zugrunde
liegt Schon vor einigen Monaten wo der Kohlenſelbſtrerbrauch
der Hüttenwerke ſtark eingeſchrönkt wurde kam es zwiſchen den
beiden Geſellſchaften zu einer Beſprechung der Frage ob es nicht
möglich ſei durch gemeinſamen Betrieb der Phönix Anlagen in
Ruhrort die etwa ein Fünſtel der geſamten Werkanlagen des

Phönix darſtellen und der Meidericher Anlagen der Rheini
ſchen Stahlwerke die das Hauptwerk dieſer Geſellchaft bilden ein
wirt chaſtlicheres Arbeiſen zu ermöglichen Beide Werke ſtoßen
unmittelbar aneinander und ſie helfen ſich gegenſeitig on bis
her in der Gas und Elektrizitätsverſorgung aus an dachte
nun deran zur möglichſt wirtſchaftliches Ausnutzung der wenigen
zur Verfügurg ſtehenden Kohlen auf dem einen und dem anderen
Werke jeweilig einzelne Abteilungen die ja durchweg dieſelben
Erzeunniſſe herſtellen ſtillzulegen um dadurch in den gleichen
Abteilungen des anderen Werkes voll arbeiten z können Gecen

S liegen die Verbältniſſe ja ſo daß auf beiden Werken alle
Abteilungen infolge des Kohlenmangels im allgemeinen mit
ändigen Einſchränkungen arbeiten müſſen Die r
ber eine derart gemeinſame Betriebsführung ſtießenaber auf ſehr roße Schwierigkelten die vor u begründet ſind

den J in der Abhängigkeit der einzelnen ungen befder Ge
ellſchaften voneinander dann aber auch in der Arbeiter und
Angeſtelltenfrace Infolgedeſſen iſt won neuerdings der Prüfung
der Frooe nöähergetreen ob es nicht zweckmäßig ſei zwiſchenbeiden Geſellſchaf en eine direkte Jntereſſengeweinſchaft herbei
zuführen und zwar in der Form daß die beiderſritigen Gewinne
zuſammeneworfen und nach einem beſtimmten Sohlüſſel verteilt
werden Die Verhandlungen hierüber befinden ſich aber gegen
wärtig noch im Anfargeſtadium und es läßt ſich noch nicht vor
eusſogen ob und inwieweit ſie zu einem Zuſammenſchluß der
beiden Werke führen werden

Prodnktenbericßt
Be lin 23 Januar Jn Hafer iſt das Geſchäft ſehr ſtill

geworden Die Forderungen dafiir waren durchweg höher aber
die Käufer waren vorſichtig Erbſen in guter Beſchoffenbeit
wurden weiter von den Kommunen lebhaft verlangt Auch für
Ackerbohnen und Peluſch en beſteht haurtſächlich bei menſchlichen
Ernährungszwecken Nachfrage Für alle Futterſtoffe herrſcht nach
wie vor geringer Beogehr

Berlin 23 Januar Amtliche Notizen Jnländ
Hafer für 1000 Kg in Mark loko ab Bahn 3250 ſofortige Ab
ladung ab Abladeſtation 3260 3280 Mk Tendenz feſt

Metallnotierungen
Berlin 23 Januar Preiſe für 1000 Ks in Mork

Raffinade Kurfer 2750 2300 Original Hütten Weichblei 1000
bis 1050 Hütten Rohszink 650 im freien Verkehr 970 980 Orig
Hütten Aluminium 4100 4300 Vanca Straits BilltonZin
9800 10 000 98 9926 Hütten Zinn 98 99 Rein Nicke
5500 5800 Antimon Regulus 16000 1700
e Elcktrolytkupier Rotierung d Verx f d dt Elektro Mark

2900

Siegen Solinger Gußſtahl Aktien Verein in Solingen Jn
der außerordentlichen Generalverſammlung wurde die Erhöhung
des Aklirnkapitals bis zu 4,1 Millionen Mark beſchloſſen Die
neuen Aktien die vom 1 Januar 1920 an dividendenberechtigt
ſind werden von einem Konſortium unter Führung der Deutſchen
Bank zum Kurſe von nicht unter 108 Prozent mit der Vervpflich
tung übernommen ſie den alten Aktionären im Verhältnis von
1 zu 1 zum Kurs ron 115 Prozent zum Bezuge anzubieten Ferner
wurde die Verwaltung zur Begebung einer Anleihe von 4 Mill
Mark ermrchtigt die ebenfalls an ein Konſortium unter Führung
der Deutſchen Bork begeben werden ſoll Die Anleihe iſt mit
5 Prozent verzin lich und zu Pari rückzahlbar Jm abgelaufenen
Geſchftejahr hatte der Betrieb beſonders unter der Verſorgung
mit Kohlen zu leiden gehabt Die Dividende wird gegen das
Vorjahr von 15 Prorent erheblich zurückbleiben Die Ausſichten
für das laufende Geſchöäftsiahr ſind wenig befriedigend da das
Werk infolge Kohlenwangels zum Teil ſtilliegt

Dampffeſſel und Gr ſometerfabrik Wilke K Co Akt Geſ in
Braunſchweig Die Generalverſammlung genehmigte die Kapi
talserhöhung um 0,8 auf 2,4 Mill Mark Die Aktien werden
von einem Konſortium unter Führung der Braunſchweiger Privat
bank zu einem Mindeſtkurſe von 106 Prozent übernommen

Rhenaniag Vereinigte Emaillierwerke G in Düſſeldorf
Die Generalverſammlung ſetzte die ſofort zahlbare Dividende
auf 8 Prozent feſt Ueber das Geſchäft im neuen Jahre be
richtete der Vorſtand daß im erſten Halbjahr der Vetrieb nur
mit großen Schwierigkeiten aufrechterhalten werden konnte Jm
weiten Halbjahr wurde die Kohlennot ſo groß daß einzelne
Ib eilungen ſtillrelegt werden mußten Unter dieſen Umſtänden

iſt es nicht wöglich mit einiger Sicherheit ein Urteil über das
zu erwartende Ergebnis abzugeben Bei den Wahlen zum Auf
ſichtsrat wurde das ausſcheidende Mitglied Herr Karl Fürſten
berg wiedergewöhlt

Beubſichtig er Ankauf einer Braunkohlengrube durch die Stadt
Breslau Der Breslauer Magiſtrat ſteht in ausſichtsreichen Ver
handlungen mit der Brennaber G für Vraunkohleninduſtrie
wegen des Ankoufs der Grube Theodor in Cromlau Oberlauſitz
wodurch ein großer Teil des Braunkohlenverbrauchs der Stadt
Breslau ceſichert wird

Vereinigte Königs urd Laurahütte Die Verwaltung beruſt
eine außerordentliche Generalverſammlung auf den 17 Februar
zwecks Erhöhung des Grundkapitals von 36 auf 54 Mill Mark
unter Ausſchluß des geſetzlichen Bezugsrechts der Aktionäre

Die Fiſchzu uhren cm Altonger Fiſchmarkt haben ſich in den
letzten Wochen bedeutend erhöht Sie ſind von 352 000 Pfund in
der Vorwoche auf 340 000 Pfund geſtiegen trotz der Schwierig
keiten mit denen die Fiſchdampfer wegen der Kohlenknappheit
zu rechnen hatten Jn Cuxhaven löſchten am Donnerstag 29 Fahr
zeuge mit zuſammen 100 000 Pfund Heringen und Sovrotten

Zuſammenſch uß der beiden größten ſüddentſchen Jucker
fabriken Die in Mannheim abgehaltene außerordentliche Gene
ralverſammlung der Badiſchen He ellſchaft für Zuckerfabrikation
genehmigie den Abſchluß einer 50jährigen Jntereſſengemeinſchaft
mit der Zuckerfabrik Frankenthel Nach dem Jntereſſengemein
ſchaftsvertrag eibt die Selbſtverwaltung beider Geſellſchaften
beſtehen Die erzielten Gewinne werden je zur Hälfte geteilt
Die Verſammlung erklärte ihr Einverſtändnis damit daß der
Aufſichtsrat wenn er es für zweckmäßig hält ähn liche Ver
träge wie mit Frankenthal auch mit anderen
Werken abzuſch ließen Um den neuen Auſgaben vor
die ſich namert ich die ſüddeutſche Zuckerinduſtrie geſte t ſieht und
wozu vor allem vermehrter Rübenbau und Ausdehnung der land
wirtſchaft ichen Großbetriebe gehören gerecht zu werden und um
ſich gegen ausländiſche Beſtrehungen wie ſie im Erwerb von
Aktien der Geſell chaften zum Ausdruck kommen zu ſichern wurde
die Ausgabe ron 1,2 Mill Mark 7proz mit 25 d einzu
zahlender Vorzugsaktien mit 12fachem Stimmrecht beſchloſſen
Die Akkien übernimmt ein Konſortium zum RNennbetrage zuzüg
lich 190 Prozent Aufgeld Sie bleiben bis zum September 1939
geſperrt Die Geſellſchaft genehmigte ferner die Ausgabe von
5,50 Mill Mark Stammaktien die ein Bankenkonſortium gegen
Varz hlung überrimmt und die zum Nennbetrage zuzüglich
10 Prozent Aufgeld zur Deckung der Unkoſten den Aktionären der
art angeboen werden daß auf 7 alte Aktien 5 neue Aktien mit
i adenberechtisnng ab 1 September 1919 bezogen werden
önnen

Ausländiſches Kapitel in der deutſchen Seifen Jnduſtrie Wie
in anderen Jnduſtriezweigen kann jetzt auch in der Seifenfabri
kation beobechtet werden daß ausländiſches Karital darin in
veſtiert worden iſt So hat während des Krieges die bekannte
holländiſche Mergarinefabrik Jürgens Prinzens die Aktien

r der ittel deutſchen Seifenabriken in Wahren durch Kauf an ſich gebracht um da
durch einen Eirfluß auf den geſchäftlichen Betrieb zu gewinnen
Die cenannte holländiſche Firmo die auch W deutſche
Margarinefabriken wie Schlinck in Hamburg und A L Mohr in
Otten en in ihren Beſitz gebracht hat hat ihren Jnter ſſenkreis
auch auf die deutſche Seifenfabrikatien cusgedehnt um ſo für vie
Abfallprodukte bei der Margarinefabrikation nutzöringenden Ab
ſatz zu finden Nach den L N hat die holländiſche Firma
mit verſchiedenen deutſchen Seifenfabriken wegen Angliederung
an ihren Konzern unterhandelt Ob dieſe Beſtrebungen außer
bei den Mit eldeutſchen Seifenbabritken Erfolg gehabt haben iſt
nicht bekannt

Zuſammenſchluß in der Nordhäuſer Tabakinduſtrie Unter
der Firma Nordhäuſer Tabakfabriken Aktien Geſellſchaft haben
ſich zehn hieſige Tabakſabriken zu einer Wirt,chaftsgemeinſchaft
unter Aufrechterhaltung der kaufmänniſchen Selbſtändigkeit und
der Arbeiterverhältniſſe ver Einzelbetriebe zuſammengeſchloſſen
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